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Fey dem hochſeligen Mhſterben
der weiland

Hochgebohrnen Grafin und Frauen,

9 J

Ekuiln

ſ
2

Verwittibten Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wrernigeroda und Hohnſtein,Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und

Klettenberg; Gebohrne Freyfrau zu Bibra und Modlau,

als DERO Leichnam
den 19. Novembr. 17 48.

in die Hochgrafl. Gruft geſenket wurde,
Suchte der

Hochgraflichen gnädigſten Ferrſchaft
und ſämtlichen hohen Anverwandten

ſeine unterthanigſte Condolen?
in dieſem geringen Blate

abzulegen

Carl Chriſtian Ficker,
lnſpector des Amtes Hayne, und Paſtor zu Strasberg.

 STOLBERG,Druckts Johann Chriſtoph Ehrhart.
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—A Daß keiner kan dem Tod entgehn;T

Jhr Sterblichen ihr muſt geſtehnlien
Der Machtigſte muß ſeinen Stachel fuhlen.
Der Tod allein will ſeinen Durſt in unſrer Ohnmacht kuhlen.

Mass mag doch wohl die Urſach ſeyn,J Daß ſolche herrliche Geſchopfe ſterben?
e

Vernunft und Menſchenwitz muß ſtille ſeyn,
Die kennen nicht das menſchliche Verderben,

ü

J

ſiüte Und alle deſſen Burger ſind vergifftet;

J

Des Satans Liſt und Adams-Fall,
3— D Dadurch der gantze Erden-Ball,J J J

Der Teufel, GOttes argſter Feind hat Sund und Tod geſtiftet.

Glie Bibel zeiget nur allein
Wie herrlich wir aus GOttes Hand gekommen,

Und wie hernach wir Sunder worden ſeyn;
Wie uns das Bild des Schopfers iſt genommen:
Doch weiſt ſie auch den Mittler an,

Der jeden Sunder will und kan
Aus aller Noth aus allem Elend reiſſen.
Wer ſich nur glaubig ihm ergiebt, der ſoll ihn ewig preiſen.



CFJer Mittler ſprang ſelbſt in den Tod,
Denm Tode ſeine Macht und Recht zu brechen.

O! groſſe Liebe, die den wahren GOtt
Gezwungen, daß er ſich fur uns wollt rachen.

Er kam, und nahm die Sach auf ſich,
Und wollt als Prieſter ewiglich
Die aantze SunderSchaar mit GOtt verſohnen.
Und daer es vollbracht, ſo ließ er ſich vom Vater cronen.

Maun er ins innre Heiligthum
vv Einmal mit ſeinem JEſus-Blut gegangen:
So bleibt dis ewig ſein und unſer Ruhm,
Daß er als Burge hat fur uns gehangen.
Er hat des Todes Bitterkeit

Getilget, und uns zubereit
Die ewge Wohnung in des Vaters Hutten.
Nun hort der Hoheprieſter niemals auf fur uns zu bitten.

Mun geht die Friedens Botſchaft aus:
„v Nunm laſſen ſich die Zions-Wachter horen:
Nun heiſt es: Sunder komt ins Vaters Haus,
Kommt, laßt das gantze Hertz, den Sinn bekehren!
Wer will nicht gerne ſeelig ſeyn?
Folgt JEſu, er will euch befreyn
Von Sunde, Tod und aller Macht der Hollen,
Umſonſt will er der Himmels-Geiſter Schaar euch zugeſellen.

»1nd dieſes war das ſeelge Ziel,
u Das die Hochſeeligſte ſich vorgeſetzet.

An JEſu hatten SJE Jhr Freuden-Spiel,
Jn JEſu wurd Jhr gantzes Hertz ergotzet.
Die Welt und ihre Eitelkeit

War Jhnen nichts als Herzeleid.
SJEqfuhlten wohl das groſſe Seel-Verderben,
Und daher ſuchten SJE mit Ernſt der Sunde abzuſterben.



(SJeE waren nicht nach Art der Welt,
Die ihre Buße bis im Tod verſpahren:

Nein, zeitig ſuchten SJE das Loſegeld,
Jn JEſu Jhre Seele zu verwahren.
Jn ſtiller Sanftmuth ging Jhr Sinn
Zum auserkohrnen Heiland hin;
Jn Demuth hingen SJE an JEſnu Fuſſen,
Und wollten auch zuletzt ſein Vlut aus Gnaden draus genieſſen.

Mer SJEgekannt, muß ungeſcheut
 Und ohne alle Heuchelehy bekennen;
Daß SJE von GOtt durch Leid noch Freud
Und vom Gebet ſich niemals laſſen trennen.
SJeE beteten mit Zuverſicht;

Jm Worte ſuchten SJE das LichtZum gantzen Wandel, den der Geiſt regierte.

Kein Armer blieb zuruck, der nicht JHRmildes Hertz verſpuhrte.

Mun hat SJE JEſus heimgebracht.
Vv Als ſeine Brant in ſeine Hochzeit-Cammer,
Wo jetzt Jhr Hertz voll tauſend Freuden lacht,
Und wo SJE gantz befreyt von Sortg und Jammer.
So viele Noth SJE hier gedruckt;
So viele Wonne SJE jetzt ſchmuckt:
SJE ſitzen auf dem Ueberwindungs-Throne
und ſind von JEſu ſelbſt geziert mit einer Himmels-grone?

Man darf das Hochgebohrne Haus,
J» Ben dieſem ſchmertzlichen Verluſt nicht trauren:
Denn blicken SJE aus dieſer Zeit hinaus;
So finden SJE die Seel in Zions Mauren
Lebendig vor dem Lamme ſtehn;

Der trachten SJE nur nachzugehn:
So werden SJE, EOtt geb! nach ſpaten Jahren,
Die groſſe Seeligkeit mit Jhr gantz ungeſtohrt erfahren.
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